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Whelmslmiieim Tageblatt
/ / UNö ^

Bestelluugeu
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Kronprinzenstraße Kr . 1.Redaktion v. Expedition

A«zeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Milhks OkW siir sSamtlilhe Kaiser!., König!. » . Mt. Behörden, somit fiir die Gemeinde« Kant n. NenMtzädrns.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr cntgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

H 240. Mittwoch, den 12. Oktober 1892. 18. Jahrgang
reultcherReich ,

Potsdam , 10 . O !t . Der Kaiser ist heute Nacht 12 ^
Uhr von Weimar wieder hier eingetroffen . Die königliche Fa¬
milie kam heute hier an und wurde von der Bevölkerung enthu¬
siastisch begrüßt .

Potsdam , 10 . Okt . Der Kaiser ist um 9 Uhr 25 Min .
nach Wien abgereist .

Berlin , 10 . Okt . Amtlicher Cholerabericht des Reichsgesund '

heitsamts . Vom 9 . Okt . werden gemeldet in Altona 1 Erkrankung ,
1 Todesfall ; im Regbez . Schleswig 3 Erkrankungen , 3 Todes¬

fälle ; in Demmin und in Swinemünde 2 Erkrankungen , 1 Todes¬

fall ; in Küstrin und in Fürstenwalde 2 Erkrankungen und 1
Todesfall ; im Kreise Niederbarnim 1 Person im Walde sterbend
ausgefunden ; im Kreise Mayen 5 Erkrankungen , 2 Todesfälle .

Hamburg , 10 . Oktbr . Gemeldet sind von gestern Mittag
bis heute Mittag 21 Erkrankungen und 4 Todesfälle , davon ent¬

fallen auf Sonntag 2 Erkrankungen und 1 Todesfall . Der Rest
von 10 Erkrankungen und 3 Todesfällen sind Nachmeldungen für
frühere Tage . Transportirt wurden gestern 3 Erkrankte und
2 Tobte . Bis incl . 8 . Okt . sind 17862 Personen an der
Cholera erkrankt und 7571 Personen gestorben .

Danzig , 10 . Oktober . Die hundertjährige Zugehörigkeit
unserer Stadt zu Preußen soll im Mai 1893 durch eine kirchliche
und eine Schulfeier und ein Volksfest gefeiert werden . Ferner
wird eine Festschrift erscheinen .

Kassel , 8 . Okt . Letzte Nacht wurde eine armselige poli¬
tische Demonstration gemacht . An verschiedenen Straßenecken
wurden rothe Zettel angeschlagen : „ 8 . Okt . , Hessenblut lebt immerda !

Heute Einverleibungs -Jahrestag . "
Weimar , 9 . Okt . Heute Nachmittag 1 >/ , Uhr begann der

unter Leitung des Grafen Görtz , des Oberbürgermeisters Pabst
und des Malers v . Cranach veranstaltete und prächtig durch¬
geführte historische Huldigungszug . Der Großherzog und die
Großhe . zogin sowie der Kaiser und sämmtliche hier anwesenden
Fürstlichkeiten wohnten demselben von einer am Sophienstifte
erbauten Tribüne aus bei . Nach einer Ansprache des Grafen
Görtz setzte sich der Zug in Bewegung , der von 24 blasende !
Postillionen eingeleitet wurde . Hierauf folgten die Wagen ,
welche an die Wartburgzeit erinnern sollten mit Gruppen aus
Jägern , Rittern und Minnesängern bestehend . Dieser Theil des
Zuges war im Wesentlichen aus Eisenach gestellt . In weiteren
Gruppen zu Fuß , zu Pferd und zu Wagen gelangten das Zeit¬
alter der Reformation , die Rückkehr des Kurfürsten Johann
Friedrich des Großmüthigen aus der Gefangenschaft und dessen
Einzug in Jena , sowie die Gründung der Universität Jena zur
Darstellung . Dieser Theil des Festzugcs wurde hauptsächlich von
Jena und der dortigen Studentenschaft dargestelll . Die weima -
rische Künstlerschaft brachte die Zeit des 30jährigen Krieges mit
Herzog Bernhard von Weimar und die Blüthezeit der Niederlande
unter den Oraniern in Wagen und Gruppen zur Anschauung .
Es folgten Wagen die Regierungszeit des Herzogs Karl August
w ländlichen und gewerblichen Gruppen darstellend , sowie die
vom Theater gestellten Wagen , welche ein Bild gaben von der
Blüthezeit der dramatischen Dichtung in Weimars großer Kunst -
Periode. Auf denselben befanden sich die Gestalten Goethes und
Schillers , von Idealfiguren aus deren Dichtungen umgeben . Die
neue Zeit wurde repräsentirt durch zahlreiche Gruppen und
Wagen , welche Gewerbe , Landwirthschaft und das Jnnungswesen
versinnbildlichten . Ihnen reihten sich Turner und Militärvereine
<u>- Im Zuge befanden sich etwa 80 bis 90 Wagen , unter ihnen
die Hnldigungswagen der Städte des Landes . Der Oberbürger¬
meister Papst richtete eine Ansprache an den Großherzog und die

Großherzogin und gab in derselben dem Danke des Landes für
das segensreiche Walten des Jubelpaares wärmsten Ausdruck .
Am Schlüsse der Ansprache brachte derselbe ein Hoch auf das
Jubelpaar aus , in welches unter dem Geläute der Glocken die

Kopf an Kopf gedrängre Volksmenge jubelnd einstimmte .

Stuttgart , 10 . Okt . Die Königin Olga in Friedrichs¬
hafen , deren Zustand hoffnungslos ist , verabschiedete sich gestern
bei klarem Bewußtsein von König Wilhelm , der nach Fr .edrichs -

hafen gereist war und inzwischen hierher zurückkehrte , sowie von

ihrer Umgebung in rührender Weise . Die Königin Charlotte
und die Herzogin Wera weilen am Krankenbett . Der Minister¬
präsident v . Mittnacht ist gestern ebenfalls eingetroffen . Die

Großfürstin Constantin wird heute aus Petersburg erwartet ,
der Großfürst Michael ist aus Tiflis unterwegs .

« » r l « » d.
Wien , 10 . Okt . Dem deutschen Kaiser sind zum Ehren¬

dienst während seines Aufenthalts in Wien zugewiesen der Corps -
kommanoant Soenfeld und der Benies vom 7 . Husarenregiment ,
dessen Inhaber der deutsche Kaiser ist , und ein Flügeladjutant des

Kaisers von Oesterreich . Der Militärattache reiste dem Kaiser
bis zur Grenze entgegen . Der deutsche Botschafter Prinz Reuß
trifft heute Abend hier ein .

Wien , 9 . Okt . Der Kaiser empfing heute Mittag den

Prinzen Friedrich Leopold von Preußen , der von seinem Un¬

wohlsein vollkommen genesen ist , und später den Herzog Ernst
Günther zu Schleswig -Holstein . Letzterer wohnte mit zahlreichen
deutschen Offizieren , unter denen sich auch der Premierlieutenant
Freiherr von Reitzenstein befand , dem heutigen Trabrennen bei .
Das Publikum begrüßte die deutschen Gäste überaus sympathisch .

Wien , 8 . Okt . Der deutsche Kaiser begnadigte nach hierher
gelangter Mittheilung den zu halbjährigem Gesängniß wegen
Nichtgestellung verurtheilten Cirkns -Direktor Schumann .

Rom , 10 . Okt . Der König Hrmbert von Italien richtete
an den Ministerpräsidenten Giolitti ein Telegramm , worin er

jedes Geschenk anläßlich der bevorstehenden silbernen Hochzeits¬
feier dankend ablehnt und zugleich den Wunsch ausspricht , der

Gedenktag möge Veranlassung zu Wohlthätigkeitswerkeu bilden .
Huelva , 9 . Okt . In der gestrigen Sitzung des Amerika -

nisten -Kongresses sprach der deutsche Professor Helman Spanien
eine Glückwünsche zur Centenarfeier der Entdeckung Amerikas aus

und bemerkte , daß die anwesenden sechzehn Deutschen an der Be¬

geisterung de? spanischen Volkes innigen Antheil nähmen . Zum
Schluß der Rede überreichte Prof . Helman ein Exemplar der unter

lautlicher Beihilfe herausgegebenen Kartographie .

Rari « e .
8 Wilhelmshaven , 9 . Okt. Dem Gcn .-Arzt 1 . Kl. und Gm .-Arzt

der Mar . Dr . Weitzel ist durch A . K. O . vom 8 . d . Mts . der Rang als
Kontre-Admiral verliehen worden. — S . M . Fahrzeug „ Wlle " ist am Somi -
abmd außer Dienst gestellt und der Werst zurnckgezeben worden. — S . M.
Tender „Cauru ?" ist am 10. d. Mts . auf ca . 0 Wochen in Dienst gestellt.
— S . M . Aviso „Wacht" ge 'ongt am Donnerstag, der 12 . d . MtS . Nach¬
mittag? 3 Uhr zur Außerdienststellung . Die Besatzung geht an Bord S . M . Av .
„Jagd " über, welcher am nächsten Morgen mi . Flaggenparade in Dienst g -
st-llt wird . — S . M . S . „König Wich

"m" verholt H uts aus Rhede . —
Licet , z. S . Bertram I hat sein Kommando au Bord S . M . S . „König
Wilhelm" augetreten. — Lieut . z. S . von M -cherinck , v. Levetzow, Eckermann , Kraft
und Bock haben ihr Kommando zum Torpedokursus ang. . .eten . — Unt.-Lieue
z . S - Schröder ist bis zvm Abgänge des Ablösnngstranspo .ts beurlaubt. —
Ob .-Stabsarzt Dr . Groppe ist mit 14tägigem Urlaub von Lehe hier einge¬
troffen . — Feuerw .-Irem .-Lt. Palm ist von seiner Dienste . ise zurückgekehrt. -
An Stelle deS zur Kaiser ! . Werst in Kie' versetzten Baninspektors Heeren ist
der Hase ibaumeistcr Gromsch mit den Funktionen des Mitgliedes der Sanitäts¬

Kommission beauftragt worden. — Die vom I . Okt. d. Js . eine achtwvch:nt-
liche Uebon z Meistenden Maschtnistenmc.ate der Ref .rve, Osfiz .-Nsptcerteu des
Masch .-Jng .-Eorps Vacr und Echachcumayec sind wie solgt kmdrt . : Baer an
Bord S . M . Pzih ẑ . „Beowuls"

, Schachenmayer an Bord S . M . Pzshrz.
„Siegfried" . — Masch .-Unt.-Jng . Stiegel ha mit dem heulten Tage sein
Kmdo. als lrittnder Ingenieur

'
S . M . S . „Friedrich der Große" angeUeten .

— Masch .-Jng . Hernpe ' I ist nach Uebergabe der Maschinen pp . S . M . S .
„Friedrich dcr Große" in Vertretung de? erkrankten Masch .-Ob .-JagenieurS
M .Slisch bis ans Wü errs als leitender Jngc .iem der Masch .-Celtion der
II . Wcrstdiv . kmdt . — Masch .-Unt .-Jngcnünr Mischke ist nach Anßecdicnst -
flellung S . M . Av. „Wacht" ln Stelle deS Ob .-Maschintst .n Sp ingsr, a's
Assistent d .s Btt . i-bs-D,lig < itr .n der Maschinen der Schiffe in U . Reserve,
neben seinem sonstigen Dienst an Bord gm. AvtsoS , kommandirt.

— Kiel , 9 . Otr . Der Kreuzer „ Falke "
, welcher an Stelle

des auf der Heimreise begriffenen Kreuzers „ Habicht " für die

westafrikanische Station designirt ist , wird unt r dem Kommando
des Korv .-Kpt . Becker seine Reise dahin noch in dieser Woche
spätestens am 15 . Okt . , an -reten . Der Stab des Kreuzers besieht
außer dem Kommandanten aus dem ersten Offizier Lt . z . S .
Mießner , dem Lt . z . S . Zimmermann II , den U .-Lts . Beyroth
und Keller , dem Aff .-Arzt 1 . Kl . v . Schab und dem Masch .-U .-Jng .

Pasche . — Immer erfreulicher gestalten sich die Resultate der

Probefahrten der neuen Kreuzerkorv . „Kaiserin Augnsta "
, welche

auf der Germaniawerst zu Gaarden bei Kiel erbaut und in der

letzten Zeit zu wiederholten Malen auf Geschwindigkeit und Kohlen¬
verbrauch hin erprobt worden ist. Während die Schwesterschiffe
„ Irene " und „ Prinzeß Wilhelm " nur 18 Knoten laufen , soll die

„ Kaiserin Angusta " eine Normalgeschwindigkeit von 19 Knoten

erreichen . Das in allen seinen Formen außerordentlich schöne
Schiff fuhr bereits auf seiner ersten Probefahrt , welche mehr der

Regulirung des ganzen Maschinenbetriebes galt , mit 17 Knoten ,
erreichte auf der zweiten eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 20
und auf der letzten , welche mit forcirten Maschinen unter Dre¬

hungen aller 3 Schrauben vorgenommen wurde , trotz ungünstigen
Wetters und hohen S -eganges eine 6 Stunden beibeyaltende Ge¬

schwindigkeit von 26 Knoten . Das Schiff wird vorläufig noch
mit den vom Oberlootsen I . Lage aus Laboe geleiteten Probe¬
fahrten fortfahren , um sodann an die kaiserliche Werft abgeliefert
zu werden . Auf der letzteren herrscht augenblicklich rege Thätigkeit .
Außer dem neuerdings vom Stapel gelassenen Panzer,ahrzeug
„ Hildebrand " befinden sich noch auf den Helligen liegend , zwei
weitere Panzerfahrzeuge der Siegfriedklasse , 8 und 1 °

, in Arbeit .
— Berlin , 10 . Oktbr . Die Kreuzersregatte „Leipzig " , mit

dem Geschwaderchef v . Pawelsz an Bord , ist heute von Chefoo
nach Shanghai in See gegangen .

L 0 k « l e r .
Wilhelmshaven , 11. Okt . Koutre -Admiral

BaloiS ist unter Beförderung » Vizeadmiral zum
Chef der Mariuestation der Nordsee ernaunt .

Wilhelmshaven , 11 . Ott . Der zum Kontreadmiral ernannte

Flügeladjutant S . M - des Kaisers Frhr . v . Senden -Bibran gehört
seit 7 . April 1862 der Marine an . Frhr . v. Senden war

während seiner Laufbahn in der Marine lange Zeit zur Admiralität
kommandirt und zeigte schon früh eine hervorragende Befähigung
für den Adjutantendienst . Frhr . v . Senden ist verhältnißmäßig
schnell avancirt . 1862 in die Marine eingetreten , wurde er 1867
Unterlieutenant z . S ., 1869 Lieutenant z . S -, 1874 Kapitänlieut .
und 1880 Korvettenkapitän . Als solcher war er eine Zeit lang
Lbtheilungssührer bei der I . Werftd

'
vision und wurde dann mit

der Wahrnehmung der Geschäfte des I . Adjutanten der Ostsee¬
station beauftragt . Nachdem er 1883 als erster Offizier des See -

kadettenschulschtffes „ Elisabeth " unter Kommando des damaligen
Kapitäns Hollmann eine Reise nach Ostasien unternommen , ward
er nach seiner Rückkehr in die Heimath I . Adjuti at bei der Mar >n --

Dondorf und Söhne .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.) ^
«Wir wollen jetzt nicht mehr darauf zurückkommen, " sagte

,,es würde zu unnützen Aufregungen führen , und für diese
sorgt das Geschäft schon in genügendem Maße . Roderich Fried¬
berg war vorhin hier , ich habe ihn nicht gesehen , er ließ mich
ikagen, wann ich ihn empfangen wolle ."

»Und der Zweck dieses Besuchs ? " fragte der Buchhalter .
» Ich kenne ihn nicht , und eben dies beunruhigt nckch. Ich

">uß ihn erfahren , ehe der junge Mann mir gegenübertritt , damit
weiß , wie ich ihn zu empfangen , und worauf ich mich vorzu -

dcreiten habe . Sie sind ein alter treuer Freund unseres Hauses ,
mein lieber Valbeck , Sie sind auch wohl der Einzige , der die alte
Geschichte noch kennt , Ihnen kann ich mein volles Vertrauen
schenken . --

»Gewiß , Herr Geheimrath , auf mich dürfen Sie bauen , ich
stelle Ihnen meine Dienste zur Verfügung . "

„ Die Großeltern des jungen Mannes leben noch, " fuhr
Bondorf zögernd fort , „ bei ihnen werden Sie vielleicht Roderich
Friedberg finden . "

»Dcr Schlosser Schubert ist mein Freund nicht — "
» >>ich kann cs mir denken , aber Sie besuchen ja nicht ihn ,

sondern seinen Enkel . Wie Sie es nun ermöglichen wollen ,
seinem Wunsche Erfüllung zu verschaffen , ohne Aufsehen zu er-
kgen , das muß sch natürlich Ihnen überlassen , es handelt sich

m einfach darum , zu erfahren , weshalb der junge Mann
Btther gekommen , und wie weit er in die damaligen Ereignisse

eingeweiht ist . Ich brauche Ihnen wohl nicht zu sagen , daß
Sie dabei sehr vorsichtig zu Werke gehen müssen , es wäre ja
möglich , daß Roderich Frle ^ berg nicht in der Absicht kommt , An¬

sprüche zu erheben . "

A „ Ich fürchte , daß gerade diese Absicht ihn hierher geführt, "

schaltete Valbeck ein .
„ Nun , wir werden das ja erfahren , seien S > nur vorsichtig .

Es mögen noch viele Personen in dieser Stadt leben , denen jene
Ereignisse bekannt sind , aber sie denken nicht mehr daran , so
lange die Erinnerungen nicht geweckt werden . Und mir persönlich
kann es auch nur unangenehm sein , wenn das Alles noch einmal

zur Sprache kommt , und den müßigen Zungen dadurch Stoff zu
unnützem Gerede gegeben wird ."

„ Das dars nicht geschehen," ^
sagte Valbeck hastig , „ nicht die

Familie allein , auch die Firma würde darunter leiden . Und wenn
er nun in der Absicht gekommen ist, die wir immerhin befürchten
müssen , was soll dann geschehen ? "

Der Geheimrath stützte das Haupt auf die Hand und blickte
eine geraume Weile schweigend vor sich hin .

„ Was geschehen ist , das läßt sich nicht ungeschehen machen, "

erwiderte er endlich , „ und ehrlicher ist es , eine Schuld zu sühnen ,
als sie zu leugnen . Wir wollen nun abwarten , ob und welche
Ansprüche erhoben werden , dann läßt sich hoffentlich wohl ein
Abkommen treffen . "

„ Dieses Abkommen müßte aber im Geheimen getroffen werden . "

„ Allerdings , indessen kommt es dabei auch viel auf den

Charakter des jungen Mannes an , und gerade darüber sollen
Sie mir Gewißheit verschaffen . Die amerikanische Erziehung kann

seinen Charakter roh und rücksichtslos gemacht haben , und dann

habe ich Schlimmes zu befürchten . "

Er legte seine Hand auf die Schulter des alten , treuen

Dieners , und Valbeck fühlte sich seltsam berührt durch den tief¬
ernsten , wehmuthsvollen Blick, der fast flehend auf ihm ruhte .

„ Ich fürchte , wir gehen überhaupt einer schweren Zeit ent¬

gegen, " fuhr der Geheimrath fort . „ Ihnen kann ich das sagen ,
denn ich weiß , daß Sie von meinen Mittheilungen keinen Ge¬

brauch machen werden . Halten Sie , wie bisher , so auch ferner
treu bei mir aus . Wir sind so lange beisammen gewesen , wir
wollen ' s auch bleiben , was auch Schweres für uns kommen mag . "

„ Schweres — das war das rechte Wort !" nickte Valbeck be¬

wegt ; „ aber könnte nicht noch jetzt ihm vorgebeugt werden ."

„ Nein, " erwiderte Dondorf kopfschüttelnd , „ es ist zu spick.
Wollte ich auch den Versuch machen , er würde scheitern , und die

Ehre der Firma könnte dabei Schiffbruch leiden . Ich habe nun
meine Hoffnung aus den Verkauf des Hüttenwerks gesetzt ; wird

er realisirt , und cs sind günstige Aussichten dazu vorhandrn , dann

erhalte ich ein bedeutendes Kapital , das ich zu besseren Unter¬

nehmungen verwenden kann . Und nun genug , alter Freund ; gehen
Sie und verschaffen Sie mir Gewißheit , damit ich wenigstens aus

diesen so plötzlich aufgetauchten Sorgen h ' rauskomme ."

Er reichte ihm die Hand , und als Valbeck sich entfernt hatte ,
nahm er die unterbrochene Wanderung wieder auf . Aber bald

zwangen ihn die Pflichten , die er als Chef des großen Hauses zu
erfüllen hatte , seinem Denken wieder eine andere Richtung zu
geben ; ein Commis brachte die Briefe , die unterschrieben werden
mußten , der Kassirer kam , um bezüglich einiger Zahlungen feine
Befehle einzuholen — der Geheimrath fand jetzt keine Zeit mehr ,
über seine Sorgen nachzudenken , das Räderwerk der Maschine
mußte in voller Thätigkeit bleiben .



station der Nordsee . Von hier aus erfolgte seine wiederholte
Kommandirung zur Admiralität . 1886 zum Kapitän z . S . be¬
fördert , übernahm Frhr . v . Senden -Bibran 1888 das Kommando
über das Panzerschiff „ Bayern «

, das damals mit den Panzern
der Sachsenklasse zum Geschwader vereinigt war , und trat dann
zur Admiralität zurück , bis am 1 . April 1889 mit der Reorgani¬
sation der Marine seine Ernennung zum Flügeladjutanten S . M .
des Kaisers und zum Ches des Marinekabinets erfolgte . Er über¬
nahm damit ein neu geschaffenes Amt , in das ihn das Allerhöchste
Vertrauen S . M . des Kaisers berufen hatte . In den hinter uns
liegenden Jahren hat Frhr . v . Senden es verstanden , seinen ver¬
antwortungsvollen Posten zur größten Zufriedenheit nicht nur des
Allerhöchsten Chefs der Maring , sondern auch aller Kreise der
Marine , namentlich aber der Offizierkreise auszufüllen . Gerade die
Letzteren empfinden das fürsorgliche Walten und die wohlwollende
Vermittelung , welche der Chef des Marinekabinets jederzeit an den
Tag gelegt hat , «uf das Angenehmste und beglückwünschen den
jüngsten Kontreadmiral unserer Marine von Herzen zu der ihm
zu Theil gewordenen Auszeichnung . Die deutsche Marine zählt
nun 1 Admiral , 4 Vizeadmirale , 9 Kontreadmirale . Frhr . v.
Senden -Bibran ist Inhaber folgender Orden : des Rothen Adler -
Ordens 3 . Kl . mit der Schleife , des Kronen -Ordens 2 . Kl ., des
Ritterkreuzes des König !. Hausordens von Hohenzollern , er ist
Ehrenritter des Johanniter -Ordens und besitzt das Dienstaus¬
zeichnungskreuz ; ferner ist er Inhaber der 2 . Kl . des Ehrenkreuzes
des Fürst ! . Lippeschen Hausordens des Ehren -Groß -Kom -
thur -Kreuzes des Großherzoglichen Oldenburgischen Haus¬
und Verdienst -Ordens , des Kommandeur -Kreuzes , des König¬
lichen Belgischen Leopvld -Ordens , des Kommandeur -Kreuzes
1 . Kl . des König ! . Dänischen Dannebrog -Ordens , des Komthur -
kreuzes des König ! . Griechischen Erlöser -Ordens , des Kommandeur -
Kreuzes des König ! . Italienischen St . Mauritius - und Lazarus -
Ordens , des Kommandeur -Kreuzes des Kaiser ! . Japanischen Ver¬
dienst -Ordens der aufgehenden Sonne , des Kommandeur -Kreuzes
des König ! . Niederländischen Löwen -Ordens , des Kommandeur -
Kreuzes mit dem Stern des König ! . Norwegischen Ordens vom
heiligen Olaf , des Kommandeur -Kreuzes des Kaiser ! . Oesterreich .
Leopold -Ordens , des Kommandeur -Kreuzes vom König ! . Rumäni¬
schen Ordens Stern von Rumänien , der 2 . Klasse des Kaiser ! .
Russischen St . Annen -Ordens , des Kommandeur - Kreuzes 1 . Klasse
des König ! . Schwedischen und Norwegischen Schwert -Ordens , der
3 . Klasse des Großherzoglich Türkischen Medjtdie - Ordens und der
2 . Klasse des Großherzoglich Türkischen Osmanie - Ordens .

Wilhelmshaven , 11 . Okt. lieber den dem Lieut . z . S . Kölle
zugestoßenen Unfall wird von einem Augenzeugen noch Folgendes
berichtet : „ Als wir bei einer Nachtevolution in der Torpedoboots¬
flottille , ungefähr 20 Seemeilen von Rixhöft mit ganzer Kraft in
geschlossenen Divisionen gegen den Feind fuhren , die ziemlich hoch¬
gehende See dreiviertel von vorn mein Boot traf , schlug eine über
Bord gehende Welle die eisernen Stützen der Regeling auf Lieu¬
tenant Kölles Torpedoboot weg , und nahm ihn selbst , da er hinter
dem vorderen Thurm stand , mit . Sein dienstthuender Unterosfizier
hat deutlich gehört , daß Lieut . Kölle selbst : „ Mann über Bord «

rief , worauf sofort die Fahrt gehemmt , eine Boje ausgeworfen
und den anderen Booten signalisirt wurde . Man begab sich natür¬
lich unverweilt an das Suchen . Alle Bemühungen blieben aber
leider vergeblich , Lieut . Kölle ertrank und der Tod dieses braven
Offiziers ist wohl hauptsächlich dem Umstande zuzuschrciben , daß
er des Schwimmens nicht kundig war . Daß man bei dem Suchen
aus der richtigen Stelle war , dafür spricht die Thatsache , daß man
nach zweistündigen Bemühen die geworfene Boje wieder fischte.

zr Wilhelmshaven , 11 - Okt . Der von Berlin nach hier ver¬
setzte Marine -Baurath Aßmann hat die Geschäfte des Maschinen -
bau -Ressort -Direktors übernommen .

Wilhelmshaven , 11 . Oktbr . Graf von Hopffgarten , Lieut .
im I . Garde -Feld -Artillerie -Regiment ist mit Urlaub bis 31 . d . M .
hier eingetroffen .

Wilhelmshaven , 10 . Okt. Der heutige Tag weckt sonderbare
Erinnerungen in den Angehörigen unserer Marine . Am 10 . Okt .
1848 wurde zum ersten Mal vom Frankfurter Bundestag eine
Umlage zur Errichtung einer deutschen Flotte ausgeschrieben . Diese
Flotte führte nur eine sehr kurze Scheinexistenz und ihr klägliches
Ende gab dann den ersten Anstoß zur Bildung einer preußischen
Marine , aus welcher sich in der kurzen Zeit von 40 Jahren der
mächtige Bau der heutigen deutsche» Flotte entwickelte .

Wilhelmshaven , 11 . Oktbr . Bei der auf der Kieler Werft
stattgehabten Versteigerung der ausrangirten Kreuzer -Corvette
„ Ariadne "

, welche ohne Maschine und Kessel zur Auction gebracht
Wurde , ist das Meistgebot im Betrage von 35 500 Mk . von
Herrn Marquardsen in Swinemünde abgegeben , der auch das in
letzter Zeit viel genannte englische Linienschiff „ Fondroyant " ,
einstiges Flaggschiff des Admirals Nelson , gekauft hatte und nun¬
mehr wieder an England zurückverkauft hat . Bezüglich der
„ Ariadne " ist dem Höchstbietenden bisher die Approbation noch
nicht ertheilt .

Wilhelmshaven , 10 . Okt. Bezüglich der Kommunalbesteuerung
haben die Minister des Innern und der Finanzen eine Verfügung
erlassen , die wie folgt schließt : „ Da ein Theil der kommunalen
Ausgaben regelmäßig dem Grund - ( Haus -)besitze und dem Gewerbe¬
betriebe vorzugsweise zu statten kommt oder hierdurch veranlaßt
wird , so erscheint es nur billig und gerecht , wenn ein entsprechender

Theil des Steuerbedarfes durch angemessene Zuschläge zu den
Realsteuern aufgebracht wird . Die Minister des Innern und der
Finanzen haben daher die Regierungspräsidenten ersucht , zur Be¬
achtung der vorstehend entwickelten Gesichtspunkte sowie gegebenen
Falls zu einer entsprechenden Einwirkung auf die Gemeinden das
Erforderliche zu veranlassen , etwa hervortretenden Versuchen , die
Kommunalzuschläge unter Außerachtlassung vorstehender ^Erwäg¬
ungen festzusetzen, aber thunlichst begegnen zu wollen . "

Wilhelmshaven , 11 . Okt. Ein glänzendes Zeugniß ihrer
Leistungsfähigkeit haben anläßlich der Trauerfeierlichkeiten für
S . Exc . Vizeadmiral Deinhard unsere hiesigen Gärtner abgelegt .
Die Aufträge auf große Kranzspenden liefen fast sämmtlich erst in
den letzten 48 Stunden ein und häuften sich in der kurzen Zeit
derart , daß die Gärtner mit vollem Personal die ganze Nacht hin¬
durch arbeiten mußten . Man kann sich das leicht vorstellen , wenn
man bedenkt , daß bei einem großen Lorbeerrade von 1 w Durch¬
messer und darüber fast jedes einzelne Blatt erst mit einem Draht
versehen werden muß . Die Zahl der durchweg großen und pracht¬
vollen Kränze wird auf mehr als 3 Dutzend geschätzt. Die Geber
alle einzeln aufzuführen , war wegen der Kürze der Zeit am Tage
der Beisetzung nicht möglich . Sollte also in der Eile in unserem
Bericht der eine oder andere Kranz nicht aufgezählt worden sein,
so bitten wir für das kleine Versehen nachträglich um Entschul¬
digung . Daß unser Bericht auf Vollständigkeit keinen Anspruch
erheben wollte , ging daraus hervor , daß es an der betr . Stelle
des Berichtes hieß : „ Kränze hatten unter anderen gespendet usw . "

Wilhelmshaven , 11 . Okt. Auf die morgen Abend im Saale
der Burg Hohenzollern stattfindende Columbnsfeier des Bürger¬
gesangvereins wollen wir an dieser Stelle nochmals empfehlend
Hinweisen .

Wilhelmshaven , 11 . Okt. Wie kaum anders zu erwarten ,
war auch das gestrige Konzert der Tyroler Gesellschaft Stiegler
trotz des regnerischen Wetters gut besucht . Die Leistungen waren
nicht minder befriedigend als am ersten Abend und wurden vom
Publikum wiederum mit stürmischem Beifall entgegen genommen .

Wilhelmshaven , 11 . Okt. Die Vorarbeiten für die Errichtung
einer Kreissparkaffe für den Kreis Wtttmund nähern sich
ihrem Ende .

Wilhelmshaven , 11 . Okt. Der hiesige Geflügelzuck t-Verein
geht , gestützt auf den glänzenden Erfolg der vorjährigen Geflügel -
Ausstellung , mit dem Plane um , im nächsten Sommer nochmals
eine solche Ausstellung hier zu veranstalten . Ein solches Unternehmen
wird sicher in allen Kreisen unserer Bevölkerung der lebhaftesten
Unterstützung begegnen .

Wilhelmshaven , 11 - Okt. In Bundestagskreisen ist man , einer
Meldung aus Berlin zufolge , der Ansicht , daß die Regierungen
nicht die Hand dazu bieten werden , die gesetzlichen Vorschriften
über die Sonntagsruhe zu ändern , wohl aber zu einer Abmilderung
der ^ Ausführungsbestimmungen keine ablehnende Haltung ein -
nehmen würden .

Bant , 11 . Okt. Hilfsprediger Heimberg hierjelbst hat die
zweite theologische Staatsprüfnng (pro minist .) bestanden .

A«S - er Umgegen- uu- -er Provinz.
Oldenburg , 10 . Okt. (Oktobermarkt .) An Pferden waren

aufgeführt : 322 alte Pferde , 28 Enterfüllen und 182 Saugfüllen ;
zusammen 632 Stück . Davon sind Pl . m . verkauft : 45 alte Pferde ,
10 Enterfüllen und 70 Saugfüllen . Ferner war an Hornvieh
auf dem Markte aufgestellt : 474 Stück . Der Handel war auf
dem Markte mit Pferden unbedeutend , mit Saugfüllen ziemlich
gut und mit Hornvieh mittelmäßig . Fettes Vieh wurde 60
mir 56 bis 68 M . bezahlt .

Zwifchenahn , 9 . Okt. Hier machte am vorgestrigen Abend
ein an der Bahn beschäftigter Arbeiter seinem Leben ein Ende ,
indem er sich , an dem Schweinekofen erhängte . Der Lebensmüde
hinterläßt Frau und Kinder .

Aurich , 10 . Oktbr. Folgende Herren sind als Geschworene
für die am 7 . November beginnende Schwurgerichtssession beim
königlichen Landgerichte ausgeloost : Landwtrth Enno Buß -Mitte¬
großefehn , Landwirth Steffen -Hüls - Walle , Landwirth Sikko Heinr .
Kloppenburg -Wiltshausen , Landwirth Wilhelm Polmann -Werdumer -
Altengroden , Kaufmann I . Petcrsen - Emden , Landwirth Enno
Klinkenborg -Bunderneuland , Landwirth Theodor Arencs -Nortmoor ,
Kaufmann v. Bolhuis Smeding - Emden , Bauinspektor Paul Jancke -
Wilhelmshaven , Bierbrauereibesitzer Herrmann ten Doornkaat
Koolman -Norden , Landwirth Menne Tammen -Hesel , Gutsbesitzer
Cornelius Dieken -Emden , Landwirth Freerk Lüken Frerichs -Aurich -
Oldcndorf , 5. assengehülfe Jacobus Reimers zr .-Aurich , Schiffsrheder
Meine H . de Freese -Boekzetelerfehn , Landwirth Hindert Mechels -
Jhrhove , Kaufmann B - H . Meppen - Wilhelmshaven , Sielrichter
Gerhard de Boer -Sandbauerschaft , Landwirth Heye E . Lieutenant -
Holtland , Kaufmann und Konsul Friedrich Brons -Emden , Land¬
wirth Melchert Müntinga -Esclum , Fabrikant Hermann Rosenboom -
Norden , Holzhändler und Landwirth Berend Focken-Warsingsfehn ,
Gutsbesitzer Johann Hesfe-Weener , Gutsbesitzer Hinderk Dieken -
Grimersum , Landwirth I . D . Stroman - Visquard , Oekonom
Theodor Peters -Süd erneuland II , Kaufmann Siegfried Roelss -
Leer , Gymnasial - Oberlehrer Professor Dr . Phil . Franz Jacobi -
Emden , Kaufmann Adolf Hibben -Leer . Voraussichtlich wird das

Schwurgericht eine volle Woche tagen . In drei Sachen ist das

Verfahren bereits eröffnet , vier liegen noch vor . ( L . Azgbl .)

Breme « , 9 . Okt. Der Senat beantragte bei der Bürgerschaft
den Bremischen Bußtag des Jahres 1893 auf den Mittwoch vor
dem letzten Trinitatissonntage (ostfriesischen Bußtag ) zu verlegen .
Außerdem beantragt er die Gründung eines Bremischen Technikums
zur Ausbildung von Maschinisten auf Seedampfern .

Bremen , 10 . Okt. Der Schnelldampfer „ Eider " liegt noch
immer unter der Aussicht eines Offiziers des Norddeutschen Lloyd
in Southampton im Dock. In der verflossenen Woche hat , wie
die W .-Z . hört , wieder durch Beamte des Lloyd eine eingehende
Besichtigung des Schiffes stattgefunden , deren Ergebniß bislang nicht
bekannt geworden ist. Es steht aber wohl zu erwarten , daß auf
Grund dieser neuen Untersuchung demnächst das Schicksal des
Schiffes endgültig entschieden werden wird .

Breme « , 10 . Okt. Der Hansadampfer „ Helgoland " gerieth
gestern bei Helgoland auf eine Klippe und saß fest. Neuerer Mel¬
dung zufolge soll der Dampfer glücklich wieder losgekommen sein.

Borkum , 7 . Okt. Der Fluth oder dem Sturme sind leider
zwei Menschenleben zum Opfer gefallen . Eine Gesellschaft von 6
Insulanern fischte gestern Nachmittag auf dem Randzel . Von 5
Personen , die das Boot verlassen hatten , fanden sich bei der Ab¬
fahrt nur drei wieder ein ; die zwei anderen müssen wohl er¬
trunken sein.

Die Riesendampfer der Gegenwart
In einem wie vorstehend betitelten Artikel , welcher sich gegen

die Riesendampferbauten wendet , sagt die „ Hamb . Börsenhalle " :
„ Es ist noch eine Frage , ob die ungeheuren Dampfschiffe , welche
man jetzt, im unaufhaltsamen und höchst wahrscheinlich wenig er¬
sprießlichen Wettstreit zwischen den englischen transatlantischen
Linien , in Großbritannien baut , auch für diejenigen als praktische,
d . h . rentable Schiffe zu betrachten sind , welche ihr Geld in diese
Dampfer -Linien gesteckt haben . Diese Frage dürfte kaum zu be¬
jahen sein , wenn man die ungeheuren Kosten in Betracht zieht ,
die ein solcher gewaltiger Dampfer verursacht .

Das neueste Schiff , welches in Bezug auf die Größe an der
Spitze aller z . Z . schwimmenden Fahrzeuge steht , ist der Cunard -
Dampfer „ Campania "

, welcher unlängst von der Fairfield Aard
an der Cyde zu Wasser gelassen wurde . Dieses Dampfschiff hat
eine Länge von 182,88 m bei einer Breite von 22,86 m , über¬
trifft somit die „ City of Paris " um 12,20 m und die beiden
gewaltigen Schnelldampfer „ Majestic " und „ Teutonic " immer noch
um 5,50 m Die Tragfähigkeit des neuen Schiffes wird auf
19 060 Tons geschätzt (?) , was 3000 Tons mehr sein würde ,
als diejenige selbst der allergrößten Kriegsschiffe . Die „ Campania "

hat Doppelschrauben , sowie zwei gänzlich von einander getrennte
Maschinen , welche jede für sich 15 000 Pferdestärken entwickeln .
Jede Maschine arbeitet mit 5 Cyltndern . Wenn man nun , was
jedenfalls nicht zu hoch gegriffen ist, für ein Dampfschiff mit
Maschinen neuester Konstruktion einen Kohlenverbrauch von 1,8
Psd . pr . Pferdekraft und Stunde rechnet , so ergiebt sich für den
Dampfer allein ein Kohlenverbrauch von rund 600 Tons pro
Tag , doch hat die Erfahrung gezeigt , daß auf den großen Ozean¬
dampfern bei den ununterbrochenen Wettfahrten beträchtlich mehr
Kohlen verbraucht werden . Da aber die „ Campania « bei ihrer
Probefahrt nur eine Schnelligkeit von 38 km per Stunde also
unter den günstigsten Bedingungen etwa 21 Knoten gemacht hat ,
so wird sie für ihre Ueberfahrten nach der amerikanischen Handels -
Metropole sich immerhin auf 6 Tage Reise gefaßt machen und

sich deshalb , da ja doch auch mit verzögerten Reisen durch ent-

gegenstchende Stürme gerechnet werden muß , für jede Reise mit
ca . 5000 Tons Kohlen versehen müssen , von denen freilich bei
normalen Reisen nur etwa 3600 Tons verbraucht werden dürften ,
also 7200 Tons Kohlen für jede Rundreise . Rechnet man nun
die enorme Stärke des Maschinenpersonals und der Feuerleute rc„
derer ein solches Schiff bedarf , sowie den Verbrauch an sonstigen
Utensilien als Schmieröl re . hinzu , sowie die Verzinsung des

mehrere Hundert Tausend Pfund Sterling betragenden Anlage -

Kapitals , so wird man mischen , daß die Unkosten eines solchen
Rlesenschtffes geradezu enorme sind , umsomehr als reichlich die

Hälfte des ganzen Schiffsraums für die Maschinen - und Kessel¬
räume , so wie für die Kohlen -Bunker , Provianträume , Mann -

schastsräume u . s. w . hergegeben werden muß , während der übrige
Raum hauptsächlich für die Passagiere eingerichtet ist, so daß für
Ladungen , auf welche diese Dampfer übrigens auch nicht besonders
reflcctiren , nur ganz wenig Raum übrig bleibt .

Man wird zugeben , daß bei der jetzigen unsicheren Lage des

ganzen Weltverkehrs , wo jeden Augenblick eine Störung eintreten
kann , welche den größten Theil des transatlantischen Verkehrs
für kürzere oder längere Zeit brach legt , doch ein großer Muth
dazu gehört , Schiffe zu bauen , welche solche enorme Anlage -Kapi¬
talien und unausgesetzt so große Unkosten erfordern . Und doch
geht eine andere Gesellschaft , die Jnman -Linie , wie es heißt , mit
dem Gedanken um , einen Dampfer zu bauen , welcher selbst die

„ Campania " noch weit in den Schatten stellen soll . Dieser
Dampfer , dem man schon im Voraus den bezeichnenden Namen

„ GIgantic " gegeben , soll volle 700 Fuß lang werden und selbst
den „ Great Eastern " noch übertreffen . Auch soll dieser Koloß ,
der ja an Tonnenzahl alles bisher Dagewesene weit hinter sich
lassen wird , in gleicher Weise auch in Bezug auf die Stärke der

Maschinen ganz Unerhörtes bieten . Dieser Dampfer soll nämlich
volle 45 000 Pferdekräfte bekommen und dürfte somit in seinem

II .

Roderich Friedberg .
Der Schlosser Peter Schubert war trotz seiner weißen Haare

noch immer ein rüstiger Mann , der mit seinem Fleiß und seiner
Arbeitskraft manchen Gesellen beschämte . Hatten auch Kummer
und Sorgen in sein Antlitz tiefe Furchen gegraben , Zeit und
Arbeit schienen seinen robusten Körper nicht beugen zu können ,
während seine Käthe , seine treue Lebensgefährtin , ein altes ge¬
beugtes Mütterchen geworden war , das nur selten noch das Haus
verließ .

Aber wie hell auch die Hammerschläge klingen , wie feurig auch
die Funken sprühen mochten , nie glitt ein heiteres Lächeln über
das braune Gesicht des Meisters , das immer ernst und düster blieb ,
selbst dann , wenn er unwillkürlich in den Gesang der Gesellen ein¬

stimmte .
ES mußten schwere Stürme über dieses weiße Haupt hinweg

gebraust sein , Stürme , wie nur das unerbittliche Schicksal sie her¬
aufbeschwören konnte ; das erkannte man auf den ersten Blick , wenn
man dem alten Mann in die Augen schaute , in denen die Resig¬
nation einer schwergeprüften Seele sich spiegelte .

Der Abend dämmerte , die Arbeit ruhte , damit die Gehülfen
ihr Vesperbrod verzehren konnten , der Meister schob die Hände
unter das Schurzfell und trat in seine Wohnstube , die neben der
Werkstätte lag .

Das alte Mütterchen saß am Fenster , die Hände in den
Schooß gelegt , blickte sie in die Dämmerung hinaus .

Meister Schubert trat an den Tisch und füllte das Glas aus
dem schäumenden Bierkrug und leerte es auf einen Zug .

„ Die Jahre kommen und vergehen , Käthe "
, sagte er , „ ich

denk '
, es wird nicht lange mehr dauern . Vielleicht ist es der letzte

Frühling , den wir erleben . "

Die alte Frau wiegte zweifelnd das Haupt , und ein leiser
Seufzer entrang sich ihren Lippen .

„ Ich habe das oft gedacht "
, erwiderte sie, „ aber das Ende

will noch immer nicht kommen . Wer weiß , was uns erwartet !
Wir mußen 's nehmen , wie es kommt , Peter , mag die Hand des

Schicksals noch so schwer auf uns ruhen . Weißt Du , welch einen

Jahrestag wir heute haben ? "

„ Es ist der achtundzwänzigste "
, sagte er dumpf , „ und jenes

Ereigniß können wir noch immer nicht vergessen . Und doch hat
Anna uns größeren Kummer bereitet , als Elise . "

„ Ich weiß nicht , ob ich diesem Urtheil beistimmen soll , Peter ;
Du bist am Ende doch zu hart gegen Anna gewesen. Sie hat
Dir allerdings damals das Geld verweigert ."

„ Und war das nicht genug ? " fuhr er auf . „ Entschuldigen
und rechtfertigen läßt sich das nicht , und mir hat 's am Herzen
genagt , daß mein Kind so handeln konnte . Nehmen wir doch die

Sachen so , wie sie sind , Käthe , wir haben ja oft genug darüber

geredet ."

„ Und je mehr wir darüber reden , desto bitterer wirst Du ! "

sagte die Alte vorwurfsvoll . „ Anna hatte es wohl nicht so böse
gemeint , Deine Worte reizten sie."

„ Anna hat seit dem Tage ihrer Hochzeit uns verleugnet und

sich unserer geschämt "
, unterbrach er sie , und aus seinen fieber -

glühenden Augen leuchtete der aufwallende Zorn . „ Das kannst
Du so wenig bestreiten , wie ich. Der Kaufmann Stern war frei¬
lich ein reicher Mann , und da sein Geschäft flott ging , so hat er
im Laufe der Zeit sein Vermögen vermehrt ; aber war dies für
seine Frau ein Grund , hochmüthig zu werden und sich der braven
Eltern zu schämen , die sie erzogen und ihr stets nur Liebe gezeigt
haben ? Mochte sie auch in Sammt und Seide und mit wallenden
Federn auf dem Hut einherstolziren , sie blieb doch die Schlossers¬
tochter und sie bedeckte dadurch nur sich selbst mit Schmach und

Schande , wenn sie die Eltern verleugnete . Und das that sie . I "

unser Haus kam sie nicht mehr , und Du selbst hast damals oft
bitter darüber geklagt , daß sie Dich behandle wie einen Dienstboten .
Sie ließ Dich fühlen , daß es ihr unangenehm war , wenn Du sie
besuchtest , die alte brave Mutter war ja die Frau eines Hand¬
werkers , und Madame Stern geizte nach noblem Verkehr . "

„ Nun ja , ich paßte nicht in diese Kreise — "

„ Käthe , mach ' mich nicht wild ! " fuhr Schubert mit wachsen¬
der Erregung fort , während er das bürgerlich einfach ausgestattete ,
aber fast zierlich saubere Zimmer mit großen Schritten durchmaß .

„ So wie Du bist , bist Du immer eine Perle unter den Frauen
gewesen , und der schändet sich selbst, der auf Dich Deiner schlichten
Kleidung wegen hinabsieht . Du paßtest nicht in jene Kreise ?

Vielleicht wärest Du die bravste und ehrenhafteste unter jenen
Frauen gewesen ! Aber sehen wir davon ab , Du würdest Dich

gewiß nicht in diese Kreise hineingedrängt haben , Dir genügte es,
wenn Dein Kind Dich freundlich empfing und Dir einige herzliche
Worte sagte ! Und was geschah statt dessen ? Du weißt es so

gut , wie ich , Käthe , und wenn dennoch Dein schwergeprüftes Herz
nach Gründen der Entschuldigung sucht, so begreife ich das , denn
das Mutterherz verzeiht ja Alles ! Und dann , als mit dem Tode

unseres Schwiegersohnes die Herrlichkeit ein Ende nahm , entfrem¬
deten Geiz und Habsucht uns das Herz unseres Kindes . Sie

hatte genug , um ein sorgenfreies , ja sogar ein glänzendes Leben

führen zu können , denn Stern hinterlteß ein großes Vermögen ,
aber niemals hat Anna uns eine Silbe davon gesagt , niemals hat

sie uns in ihre Verhältnisse etngeweiht , sie fürchtet , wir könnten

einen Theil für uns beanspruchen . Daß wir von anderer Seite

über ihr Vermögen Klarheit erhielten , bedachte sie nicht , und dabe

blieb ihr Hochmuth derselbe . "

(Fortsetzung folgt .)



Milchen Kohlen -Konsum nicht weit hinter 1000 Tons Zurück¬
bleiben. Die Rhederei hofft zwar , daß der neue „ Gigantic " die

gieise von Europa nach Newyork in 4 Tagen machen wird , doch
lvird dies schwerlich wahr werden , wenn man bedenkt , welchen
ungeheuren Mehr -Aufwand an Kraft es erfordert , um die Fahr¬
geschwindigkeit eines raschen Dampfers auch nur um einen einzigen
Knoten zu vermehren . „ Die letzten Meilen kosten das viele Geld " ,
pflegte ein jetzt verstorbener tüchtiger Techniker zu sagen , und er

hatte Recht , ebenso Recht hat aber auch der , welcher zu dem Bau

solcher gewaltigen Schiffe , wie „ Campania " und „ Gigantic " be¬
denklich den Kopf schüttelt .

In der Mitte der siebziger Fahre fing in England der Wett¬

streit des „ besten Record " und mit ihm auch die Vergrößerung
der Dampfer an , um stetig fortzuschreiten und so finden wir denn

jetzt in den Schiffslisten nicht weniger als 694 Dampfer von
2500 bis 3000 Tons , 540 von 3000 bis 4000 Tons , 203 von
4000 bis 5000 Tons , 69 von 5000 bis 6000 Tons , 33 von
6000 bis 8000 Tons , und 10 von 8000 bis 11000 Tons .
Unter den letzteren zählen wir die „ City of Paris " und „ City
os Newyork " mit 10 608 Tons , „ Majestic " mit 9861 Tons ,
„ Teutonic " mit 9686 Tons , „ Fürst Bismarck " mit 8874 Tons ,
, La Touraine " mit 8863 Tons , „ Normannia " mit 8716 Tons ,
Mty os Rome " mit 8144 Tons , „ Umbria " und „ Etruria " mit

je 8120 Tons .
(Schluß folgt . )

» er m 1 sch L e L.
— * Berlin , 8 . Okt . „Athos " verendet ! Der schwarz¬

braune Wallach , welcher den Grafen Starhemberg im Distanzritt
so siegreich an das Ziel getragen hat , ist gestern Nachmittag 7

Uhr Angegangen . Ebenso ist in Wien die „ Ltppspringe "
, welche

dem Lieutenant v . Reitzenstein zum Siege verhalf , verendet .
— * Berlin , 8 . Okt . Einer Blättermeldung aus Wien

zufolge sind bis gestern Abend 67 deutsche Distanzreiter hier ein¬

getroffen . Nach einer Aufstellung sind von den gestarteten
Pferden 11 deutscherseits und 10 österreichischerseits verendet .

— * Kaiser Wilhelm ist mit einem ganz vorzüglichen Appetit
gesegnet und liebt zur Abwechselung auch recht derbe Speisen .
Insbesondere nach einer anstrengenden Jagdpartie giebt er einer

echten , rechten Hausmannskost den Vorzug vor allen Kunstwerken
der modernen Küche . Bei einer Pürschjagd , welche Kaiser Wilhelm
mährend seines letzten Aufenthalts in Pröckelwitz , begleitet von
dem Vize -Oberhofjägermeister Grafen zu Dohna -Schlobitten , unter¬
nommen hatte , war er bis an die äußerste Grenze des waldigen
Jagdterrains gelangt und mehr als eine halbe Meile von dem
Gefährt entfernt , auf welchem sich die mitgenommenen Frühstücks -

vorräthe befanden . Da stellte sich als Folge des mehrstündigen
Marsches sowohl beim Kaiser wie bem Grasen ein wahrer Heiß¬
hunger ein . „ Giebt es denn hier in der Nähe gar nichts Eß¬
bares ? " fragte der Monarch seinen Begleiter . Graf Dohna
erwiderte : „ Nur wenige Schritte von hier liegt ein kleiner , zu
Ltebwalde gehöriger Bauernhof ein sogenannter Ausbau . Wollen
Majestät dort eine Probe machen ? "

„ Gewiß !" erwiderte der
Kaiser. Die Herren traten aus dem Walde heraus und gewahrten
fast unmittelbar an demselben das kleine Gehöft . Eine freundliche
Bauersfrau empfing die Herren mit der Eröffnung , daß sie außer
Brod , Butter , Milch und Wurst mit nichts aufwarten könne .
„ Brod , Butter , Milch und Wurst ! Das giebt ja ein ganz lu¬
kullisches Mahl ! Nur her damit !" meinte Kaiser Wilhelm und
langte alsbald so tüchtig zu , daß die Bauersfrau , welche den
Kaiser erkannt hatte , ihre Freude darüber hatte . Beim Fortgehen
versicherte der Kaiser der wackeren Frau , daß ihm selten ein
Frühstück so gemundet habe . — Bei einer andern Pürschjagd auf
demselben Jagdgrunde begegnete Kaiser Wilhelm einer Frau , die,
nach dortiger Sitte , auf einer Karre einen Korb Fische nach dem

unweit von Pröckelwitz geledenen Städtchen Christburg zum
Markte bringen wollte . „ Was kosten heute die'

Fische ? " redete
der Kaiser die Frau an . „ Das Pfund drei Dittchen !" war die
Antwort . „ Das ist ja viel zu theuer . Wenn ich aber den ganzen
Korb nehme was muß ich dann bezahlen ? " Die Fischersfrau
schaute den ihr unbekannten Jägersmann mit einem mißtrauischen
Blicke an und replizirte : „ Gnädiger Herr , so viel kaufen Sie

ja doch nicht . " Nach einigen weiteren Verhandlungen , welche dem

Kaiser ob der Urwüchsigkeit der Handclsfrau vielen Spaß machten ,
ward das Geschäft perfekt ; Kaiser Wilhelm erstand den ganzen
Fischvorrath zum bedungenen Preise von 25 Pf . das Pfund , da¬

gegen mußte sich die Frau verpflichten , die Waare im Schlosse zu
Pröckelwitz abzuliefern und daselbst die Bezahlung in Empfang
zu nehmen ; als Legitimation gab Kaiser Wilhelm der Frau einen

Zettel mit , auf welchen er mit Bleistift einige Zeilen schrieb.
Wie staunte die Frau , als sie bei der Ablieferung der Fische er¬

fuhr , wer der Käufer sei . „ Also unser Kaiser war das ! Na
Gott sei Donk , daß ich wenigstens „ Gnädiger Herr " zu ihm
gesagt habe . "

— * Elberfeld , 6 . Okt . Aufsehen erregt hier das Ver¬
schwinden des bisherigen Hausvaters des Rettungshauses Namens

Waser . Er hat sich an ihm anvertrauten Kindern der Anstalt
sittlich schwer vergangen . Als die Sache in vergangener Woche
ruchbar wurde , hat er sich nach Amerika geflüchtet .

— * Beuthen O .-Sch . , 7 . Okt . Vor der hiesigen Straf¬
kammer standen dieser Tage 11 Bewohner von Zaüorze unter der

Anklage , in einer Eingabe an den Grafen Ballestrem ihren Orts¬

pfarrer Schönaich der Veruntreuung von Geldern , Körperverletzung
und anderer Delikte fälschlich beschuldigt zu haben . In der Ver¬

handlung entrollte der Nebenkläger Pfarrer Schönaich ein charakte¬
ristisches Bild . Sein Amtsbruder , der Ordenspriester F . , habe
sich durch Bevorzugung der polnischen Bevölkerung deren Herzen
erobert und den Deutschredenden allerhand Schabernacke gespielt ,
er habe sich stets in dem Kreise der dem Pfarrer feindlich Gesinnten
bewegt und mit ihnen Zechgelage gefeiert . Aus dieser Verhetzung
seien die Denunziationen gegen den Pfarrer entstanden . Das Gericht
oerurtheilte sämmtliche Angeklagte zu schweren Gcsängnißstrafen .

— * London , 7 . Okt . Der verstorbene Lord Alfred Tennyson
haßte nichts so sehr , als wenn seine Bewunderer in der Unter¬

haltung mit ihm über seine eigenen Gedichte sprachen . Erst vor

wenigen Monaten befand sich eine unternehmende Dame in Haslemere
im Hause des Dichters , nachdem sie sich mit großer Mühe eine

Einführung verschafft hatte . Sie sprach natürlich über nichts
Anderes , als Dichtkunst und Tennysonsche Dichtkunst mit Tennyson .
Lange hörte der alte Herr geduldig zu . Kaum aber war eine

Pause in der Unterhaltung eingetceten , so warf er die Frage ein :

„ Was kostet das Fleisch jetzt in London ? " In Haslemere führte
Tennyson ein sehr zurückgezogenes Leben . Etwas mehr trat er
in Frishwater auf der Insel Wight in die Oeffentlichkelt , und es

heißt sogar , daß er einmal einige seiner eigenen Gedichte zu einem

wohlthätigen Zwecke vorgetragen hat . — Die Pairswürde erbt

sein ältester Sohn Hallam Tennyson . Dieser ist 1852 geboren
und mit Andrey Boyle , einer Verwandten Lord Cok' s , vermählt .

Meteorologische VesH»cht««gm
des Kaiserliche » Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Oktbr. 10. Am Tage und Nachts häufig längere Regenschauer
und stiiruitsch. Okt. , 1. Fräh Regen .

« Nh « i « »hav « » , 11 . Oktober, »msvericht der Oldendmgische» D - >«
VUd ttthbmü, Mal « Mlh«l» rhav« . gekauft verkauft

-4 pkt. « rutsch , N«tch,aulethe . 106.90 107,45
PLt. » eutsch « « eich«aulethe . 160,10 166,65

3 M . do. . . 86,40 87,—
« p«t. prvrßtsch« eonsoltdtrt« Anleihe . . . . 106,70 107,25
S V, p« . do. . . . . . 100,40 100.95
4P « . do. . 86,45 87,—
» V,P« . OldvrS . konsols . . . . . . 99,— 100,—
4 P« . Oldenburg . KommMal-Auieih» . . . . 101,— —
4P « . d» . do. GMSeü100Mi . 101,25 —
zi/zp« . do. do . . . . 97,— —
3' / , p« . Oldenb . » odWiredü-PssudSriet , (« ndbarj 99,- —
3'/, p« . Bremer vtaattaulet^ . . . . . . 97,10 97,65
5 PLt OlderLmgisch« PrkmieuamE . . . . 128,10 128,90
4 p« «uttu -LWrLrr Prtvr .-OWgat!»NM . . . 101,— 102,—
8', ., pkt. Hamburger 8ta«t4reM« . . . . 96,80 —
4 d« . Psaudbr . der Rhein . HypoH .-BaÄ

Serie 62—64 . 101,70 102,25
N,'zp« . Psaudbrteft der Nhetu . HypoHekMLaÄ . 95,40 95,95
4 p« P 'audbr . d. Preuß . BodM-Kr «dtt-AftiM->B«»r

1900 utcht auSlolbar . . 102,30 102,85
Lkchi . ms Amsterdam kurz sür Suld . ISO in Mi , 168,05 168,80
W«ch>. k >.s Lo dou lurz sür 1 Lstr. 1» Mi . . . 20,30 20,40
Ä. kchs. ruf Newcorl kurz für 1 « oll. tu Mi . . . 4,16 4,21

DiSeout der Deutschen ReichSbauk S vTt.

Omnibur - Fahuplan .
Bahnhof —Roonstraße —Bahnhof .

Äabnhof Roonstraße Artillerie - Bismarckstr . Bahnhof

Abfahrt Hempel Depot Storch Ankunft

7,44 7,53 8,02 8,11 8,20
9,10 9,20 9,30 9,40 9,50

12,10 12,20 12,30 12,40 12,50
2,10 2,19 2,28 2,37 2,46
4,07 4,17 4,27 4,37 4,47
6,05 6,14 6,23 6,32 6,41
7,57 8,05 8,15 8,25 8,35

Bahnhof —Bismarckstraße —Bahnhof .
Bahnhof Bismarckstr . Artillerie - Roonstraße Bahnhof

Abfahrt Storch Depot Hempel Ankunft

8,25 8,35 8,45 8,55 9,05
10,01 10,10 10,20 10,30 10,40
11,23 11,33 11,43 11,53 12,03
12,55 1,05 1,15 1,24 1,33

2,47 2,56 3,05 3,13 3,21
4,56 5,02 5,11 6,20 5,27
6,42 6,51 7,00 7,09 7,18
8,40 8,50 9,00 9,10 9,20

Bahnhof — Bant und Bant — Bahnhof .
7,03 7,23 7,26 7,43

10,41 10,58 11,04 11,21
1,34 1,51 1,52 2,09
3,25 3,43 3,47 4,06
5,28 5,44 5,47 6,04
7,19 7,35 7,36 7,55

Bis aus Weiteres wird mein Omnibus nach vorstehendem
Fahrplan fahren . D . Kavers Rachf .

Rohseidene Bastkleider Mk . 16 80
per Stoff zur komplett » Robe und bessere Qualitäten — sowie schwarze ,
weiße und farbige Seidenstoffe von V5 Pfst . bis Mk. 18 .65
per Meter — matt , gestreift, kar. irt , gemustert , Damaste rc . (ca . 240 versch.
Qual , und roci ve . ,ch. Farben , DesjinS rc .) Porto - und zollfrei .
Master umgehend .

Zeiäen -kÄblik 6 . stsnnöbök 'g <L. a. L. So«.), Imok .

MnAltsttmttklnW.
Um den gegenwärtigen Aufenthalt

der am 18 . März 1868 zu Oldenburg
geborenen Arbeiterin Agnes Friederike
Martha Schröder und der am 26 .
Marz 1863 zu Oldenburg geborenen
Arbeiterin Amalie Schröder wird
ergebenst ersucht .

Wilhelmshaven , 7 . Oktober 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Gefunden
1 Zweiknöpffger Militärhandschuh gez .
8 . L ., — 1 Broche (Weintraubenform ) ,
— 1 Trauschein aus dem Jahre 1765 ,
ausgestellt in Bockhorn und auf den
Namen Eckhos lautend , — 1 Paar
Militärhandschuhe , — 1 braunes Klapp -
Portemonnaie mit 3,50 M . und Karte :
„ Krieger -Verein Langwarden -Tossens "
und 1 schwarzer Regenschirm .

Die Eigenthümer genannter Gegen¬
stände wollen ihre Ansprüche binnen
3 Monaten im diesseitigen Polizeibüreau
geltend machen .

Wilhelmshaven , 10 . Oktober 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths des

_ Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
-vM Aufträge der Königlichen Steuer -'

asse zu Wilhelmshaven werden am
13 . Oktober Ä. Js „

Nachurtttaa 3 Uhr ,
im Saale des GastwirthS Herrn Böncker ,
Roonstrsße 6 , die nachbezeichneten ge¬
pfändeten Sachen , nämlich :

1 - 1 rothes Sopha , 2 . 1 Tresen
öffentlich versteigert werden .

Wilhelmshaven , den 11 . Oktbr . 1892 .

Von Letvinski ,
Vollziehungsbeamter .

Bekanntmachung.
^

Am Freitag , den 30 . September d.
-G - ist von einem bei Waddewarden
belegenen Kartoffelacker ein Spaten
entwendet worden , welcher mit einem
neuen Stich versehen und dessen Krücke
mit einem hölzernen Keil befestigt war .

Auf dem sog. Dull , in welchem der
Stiel mit dem eigentlichen Spaten be¬
festigt wird , befindet sich ein L . einge¬
schlagen .

Der That verdächtig ist ein Arbeiter ,
welcher aus dem genannten Acker gesehen
worden ist und sich dann nach Wadde¬
warden gewandt hat .

Ich ersuche um Nachforschung und

Nachricht .
Jever , 5 . Oktober 1892 .

Der UmisMwali.
Dr . Körner .

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 3 ./4 . d . Mts . ist

aus einem im Garten des Landhäus¬
lings Harm Harms zu Sandel stehen¬
den Bienenhause ein Korb mit Bienen
tm Werthe von etwa 6 bis 7 Mark
abhanden gekommen und vermuthlich
gestohlen worden .

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht . Nr . 747 .

Jever , 6 . Oktober 1892 .

Der Amtsanwalt .
Di . Körner .

ImngMrköch.
Am Mittwoch , d . 5 . Okt . d. I . ,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung

verkauft werden :
Nachmittag S Uhr in Deckers
Wirthshaus z« Kopperhörn :

1 Küchenschrank u . 1 Kommode ;
Nachmittag 2 Uhr in Krauses

WirthshauS zu Seda « :
1 Eckschrank, 1 Kommode , 1 Spiegel ,
1 Nähmaschine , 1 Spiegel , 3 Wand¬
uhren , 1 Koffer , 1 Sophatisch , 1 Näh¬
tisch , Topfblumen , Gardinen u . s. w.

Lorder ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Zu vermiethen
die 1 . Etage , Roonstraße l04 , zum
1 . November .

Hugo Lüdicke

Zu vermiethen
eine Oberwohnung .

Joh . Popke « , Verl . Gökerstr. 8 .

Forderungen
an das Kommando und die
Leekadettenmesse S . M .
S . „ Prinzeß Wilhelm " find
sofort einzureichen . ( Post¬
station Kiel ) .

KoMMMllo
K . M. 8 . , 7 ^ Milbelm".

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine
4räumige OberWohNUNg an ruhige
Bewohner . Preis 145 Mk . pr . »mro .

Beruh . Gerdes , Kopperhörn .

Zu vermiethen
eine freundliche ObertvohUUttg ;
Mietpreis 280 M . Zu erfragen

Kaiserstraße 9 .

gcsucht . Angebote an Dr . Kuöfel ,
Aval bertstraßelT _

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine kleine Familieu -
wohnung .

Neuestraße .

Killig zu oermirthro
eine schöne Parterre -Wohuuug .

Miltelpr . 5 .

ZuvermWen
cm freundl . möbllrtcs Wohn - Mtd
Schlafzimmer .^

_ Bismarckstr . 30 .

Die früher Kreibohm
' sche

MmemMimg
habe theilweise oder im Ganzen preis -

werth zu verkaufen .

Zu vermiethen
eine fein möbl . Stube mit oder

rchlafstube an 1 oder 2 Herren .
ohne

Marktstr . 35 , vart .

Laden
mit Wohnung und Zubehör
an bester Lage , Btsmarckstr . 6 , passend
für jedes Geschäft , zu vermiethen .

Näheres bet I . N . Popke N ,
Königstraße 50 .

Zu vermiethen
zum 1 . November die EtageN -Woh -

NUUg, Roonstr. 9 .
_ _ Latarm , Grenzstr . 49 .

Zu vermiethen .
Die gegenwärtig von Herrn Bäcker

Keck benutzte

und Wohnung , Bremerstr . 4 , wünsche
ich zum Antritt aus 1 . Mai n . I .
anderweit unter sehr günstigen Bedin¬
gungen zu vermiethen .

A . W . Remmers , Ncubremen .

Zu verkaufen
mehrere Tausend Centner schöne
Speisekartoffelu , Centner 2,50 Mk .,
sowie von jetzt an mehrere Tausend
Centner schöne Steckrüben , Centner
1 Mk . Alles frci Bahnhof Wilhelms¬
haven .

krau V!r!vd8,
Warnsath bei Buryafe

(Ostfriesland ).

Gesucht
ein kleiner Knecht von 14 bis 16
Jahren ._ P . Heikes .

Menü. Laufbursche
für den ganzen Tag für sofort gesucht .

Bismarckstr . 12 .

Gesucht
ein junges Mädchen für den Nach¬
mittag auf sofort .

A . G - Huich, Kaiserstr . 66 .

Gesucht
auf sofort zwei Schuhmacher -Ge¬
sellen auf erste Herrenarbeit.
_ O . Baars , Königstr . 48 .

Eiu junges Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
als Verkäuferin . Offerten unter
D . U . an die Exped - d . Blattes .

Cm junges Mädchen
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zum Kochen bei Gesellschaften event .
auch zur Aushülfe zu jeder vorkommen¬
den Arbeit . Nachzufr . Tonndeich 18 .

Mehrere Mädchen
mit guten Zeugnissen von hier und
auswärts suchen Stellen auf gleich und

zum 1 . November bei
Frau Buchwalb ,

Neubremen , Grenzstraße 3 .

Gesucht
zum 15 . d . M . ein Mädchen für die

Tagesstunden zur Aushülse auf kurze
Zeit , und eine Armi zum Reinmachen
auf einige Tage . Bismarckstr . 18t >.

Ein elektrotechnisches Jnstallations -

geschäft , Telegraphen - und Telephon -
bau -Anstalt in Bremen sucht für Wil¬
helmshaven einen tüchtigen und
möglichst in Baukreiscn bekannten

Vertreter.
Gefällige Offerten an die Expedition
8ub R . 8 . L . erbeten ._

Mein Stier
dickt für zwei Mark .

k.sul8 , Schaar .

MW k « öl öllö Mg!
zu verkaufen ._

D . O .

Ich empfehle meinen großen schönen

LeWlM rinn llecisn .
Deckgeld 50 Pf .

It I - airLvLs ,
Tonndeich 32 .



Gutes Legis
Marktstr . 3t , 1 Tr .

Feiner Legis
für einige junge Leute in der Nähe
von Thor I .

Wo ? sagt die Exped . o . Bl .

Empfehle mich zum

Mir» »ml 8 I»»rM !sii
außer dem Hause.

7 . krerielw ,
Neue WtlhelmShavenerstr . 9 .

Neue Mädchen - MM
nud Jacketts,

hübsche Facons , zu mäßigen Preisen .

Wilhelmshoven .

A

^ in kuck- uiit! 81ei !ll! l' lil:Il
^ rvordoo unk äs .8 6lo8ollmuc:ll-

voltsts und biIIi §8to sollooll -

8t6L8 unAokortiKt von der

VI » . 8 t» WW -
Itl'oniii'iarsaarl'ms Hk. 1.

Graßk Ketten 12 M .
(Oberbelt , Unterbett , 2 Kissen ) mit
gereinigten neuen Feder« bei
Gustav Lustig, Berlin , Prinzenstr.
43 . p . Preiscourante gratis u . franco .
Biele Anerkennungs -Schreibe «.

Eine Parthie schwererrein¬
wollener

NomMmckm ,
Tiüöckchil ,

IllkÜM ,

gestrickter Westen
zu bekannten Parthiewaarenprcisen .

LVollgsvn
L Pfd . 1 M . 70 Pfg .

M I '
raüL ,

Par -Htewaaren -Bazar ,
WWelmshave «,

G ö k e r st r a ß e 15 .

6dill68i80d6 uvä 08t!vüi8vde

H » SS 8
(neuester Ernte ) , empfiehlt in frischer
feinschmeckender Qualität zu billigen

Preisen

kiek. I^ skmsnn,
Drogen - und Theehandlung .

Bismarckstraste 15 und Baut .

AH - Mich «
mit Franzen und bunter Kante , rein
Leinen, 135/135 om groß , per Stück

1,75 Mk.

do. Ködsvllk
mit 6 Servietten , ä 2,75 Marl .

B . H. Buhrmann ,
Wilhelmshaven .

IMern 8ie kÄtell II. Nsll8e
nur mir dem sicher rvdrlich wirkenden
Hvlvoir » . Unschädlich für Menschen
u . Hausthiere . In Dosen L Mk . 1 u.
60 P ' . erhältlich in Kutmachtt ' S
Trogenhandlung in Wilhelmshaven .

Gesucht
aus jlfo t ein Dienstmädchen .

Altende -chsweg 3 .

LllSl <8 -6kU88
empfiehlt L Cenrner für 70 Pf .

Will gättijen,
Kaiserstraße.

Täglich frische

W . Wollermann.

Regenröcke «nd
Knhdeckeu

hat r och b '-lltg abzugeben

itkeucstr . 3 .

Erhielt eine Schiffsladung prima schottische

Haushaltimgskoljlell
und empfehle dieselben zur gefl . Abnahme.

VLLK . « Ltksvi » .
Kaiserstraße.

Wvollinrdus - r ' eLer .
- lllljgtil'igki

' Kkltenlltsg ltep katllsellimg kinsrüis
'
8 lliirok l!>iri8tiiii !i

Lo !limbll8
SM ktlllGsrovk , ckvn 12 . Vklokvn 1822 ,

voiunstuitot vow DürAsr -Oosullbvoroio im Aro88vo 8su1o dor ^
DorZ Dollooxollorn .

l? « « ^ Zi M .
I . Dllsil .

1 . Drioollisellor Dirutoo -Nursoll von lllcmrs ,
2 . kroIvK ,
3 . Diodor kür Nüooorollor ä oupolla :

u) sollikkorliod von Dollort ,
b ) Natro86nIisd uo8 „0olomllo8 " von Doollor ,

4 . kodsollrodo , ^
5. Iotormo 22v sivkonioo u . d . Op . „6uvu11oriu rustioullu " von ^

Nu8e »Ani .
II . Illsil :

6 . Onvorturs : „Dio Astrosoo " von Hotov ,
7 . llostspioi „6 oIomllo 8^

, 800000 8,08 köollort '8 AloiodoumiAom
Aosolliolltliollso Drama in 3 dcok̂ ÖAso ,

8 . 8oll1o88ollor uns „Oolombrm" von Doollor.

kntsng püMkti 8 Ulli' Kbeml8 .
Mni888k8itsn : Ro80rvirtsr Istat 2 75 DI., 8uni 50 Ist'. , Oslloiio M
30 Ist', nnd VoLtlloollsr 8ind llsi Ilorrn doll . Doolloo , llooo8tr . M
und Xuulmuoo Arnold Do88o , Di8maroll8tr ., 8orvio ^ llood8 uo M !

dor Ln886 20 llulloo . «

voiasns NsäsIIIs

l-ö!pr !g I8SL.
Unr in Daollotoo mit di08Si

8ollot2murllo

pstsntliles

«slls lsgl

»olllsns Ns>I»UI,

fsblülstionL-VeklsIiken .

Vor3ü § IicIi2tor

2lI3Lt3 UHä ÜIPÄtL

kür LoüDsukLöss .

I NlslL mit KnNee -

ilsllleinkt « glr-XMslsbniksii « molmi ,
Wien —Ssse >—«Isilsn « —NiZon,

kÄialSL Iv . ksr ^Iin rurä psniv .

r» «I < i » r» is XXX >s

1

INsrlr 20 pfg.
pro Büchse .

! III « Iil

Unvntbekrlivli rur raiionellsn Ernährung der Kinder !

Setzt ge¬

sundes Fleisch

an ; wirkt

ernährend in

hohem Grade .

Bildet

Knochen.
Erleichtert

das Zahnen
außer¬

ordentlich .

Für Kinder ,
die

entwöhnt
werden sollen,

die beste

Nahrung .

Verhütet
und beseitigt

Brech¬
durchfall
(Kinder -

Cholera .)

Die

Wer lelienbreiierei , liiel,
empfiehlt aus ihrer Niederlage bei

st . ksgsmsnn,
Königstraße 57 ,

vorzüglich dunkles Lager¬
bier ,

do. Helles Wiener Tafel¬
bier

36 Flaschen für 3 Mk.

Faß - und Export - Bier
zu niedrigsten Preisen .

? LnorLlllL
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :
F . Ozf « r «L8 .

/lfrilcs , Insel 81. Helens.
Entree 30 Psg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends.

«Nd

-MM
am billigsten bei

7. 6. üskrsls.

>

1
schöne krumpffreie Qualität , in
bekannter Güte , empfiehlt billigst

/l . 6 . Oiellmsnn .

Herren-
Aeberzisbev
in anständiger Waare schon für 10 M .

B H . Vübvnrann ,
Wilhelmshaven .

Tie so schnell beliebt gewordene
Lanterbach sche

Hühneraugen -Seift
oesettigt in wenigen Tagen sicher und
radikal Hühneraugen und Hornhaut .
Anwendung weit angenehmer als Pin¬
selungen. Preis 75 Pf . ; vorräthig in
Wilhelmshaven bei Hugo Lüdicke ,
Monstra ße 104 .

4

für Damen und Kinder , schöne
Neuheiten !

ü. K . lliölcmsiln.
Empfehle

Mlroteum
bei Barrel zu billigen Preisen .

L 8ctimillt, Kant.

I-
empfehlen in großer Auswahl bei
b '

lllgster Preisstellung

Kmcks L Idlljsell.

In Wilhelmshaven zu habm bei : Apoth . König , Hugo Lüdicke , Rich. Lehman«, Rathsupotheke C . Hasse.

KlLLk - Vvrvlii
lür 86wi8cdt6ll vdor.

Donnerstag , de» 13 . Oktober,
Abends 8 Uhr :

Außerordentliche Ver¬
sammlung

in der Loge .
1 . Wahl von Vorstandsmitgliedern ,
2 . Bericht über den Vermögensstand

der Kasse,
3 . Verschiedenes .

Um allscitiges Erscheinen der Mit¬
glieder wird dringend gebeten.

Der Vor8t3llü.

<K
ilki .elm8fi.av.

8eliirss-
II e r e i ».

Donnerstag , den 13 . d ., Abends
8 Uhr, im Vcreinslokal Beginn der

Tanzstunden
unter Leitung des Herrn von der Key .

Zahlreiche Betheiligung erwünscht.
llkf Vei'WWg8M8l 8Ilck

Verein
für

Geflügelzucht
und

Vogelschutz,
Wt,sImsIi»M .

lLN » im « lU « >«q
am Donnerstag , den 13 . d . M .,

Abends 8 Uhr, tm Park.
Tagesordnung :

1 . Beschluß über Vereinshühnerersatz ,
2 . Beschluß über Druck einer Bro¬

schüre ,
2 . Belicht über die Hauptvereins -

sitzung in Esens ,
4. Berathung über Ausstellung im

nächsten Jahre ,
5 . Bericht über die Ausstellung in

Hannover .
vor VvrÄrwü .

« ML
Um recht zahlreiche Betheiligung an

dem Leichenbegängntß unseres ver¬
storbenen Mitglieds , Obermeister C .
Hintz , wird gebeten .

Beerdigung am 12 . d . Mts . , Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Marine -Lazarcih
aus .

vor VorÄsviI
Üö8 WsiLimiMüliei ' 8ekik88Vöi'eili8 .

Keöurts Anzeige .
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Junge » zeigen hocherfreut an
Wilhelmshaven , 11 . Oktober 1892 .

M. Welsch und Frau.

Verloimngs -AlyeM.
KoiMtz Lmktzü

Limo 8odtz8

Ksens .
Verlobte .

Morden .

Wilklmlmenei '

Lcüiössvörsüi.
L .IO 8 . d . Nt8 . VSI8turll p1öt2-

lloll 00801 1ullAjüllriA08 UitZliod ,
dor Oboriooistsr io dor Luisor -
liolloo Llurioo

Dor Vor8torllooo rv»r 008
8tot8 oio Iiobo8 ood Aouolltotos
NitZliod ood vcird 8oio -4n -
doolloo im Vorsio 8tot8 §o-
vvullrt bloilloo .

»er VorslMS.

-4 m Loooullsod , doo 8 Huoll -
mittuM , ootri 88 008 dor Vod
oo 8oro liolloo Lnmorudoo , doo
Ollormoistor

lloi ^ .08ÖbovA 80in08 Dioo 8to8.
IVir vorllsroo uo dom Dsllio -

A08olliodooso oiooo Aotoo ood
troooo Xumoradoo , do8800 ^ .o-
dsolloo rvir llooll io Dllroo
llultoo -rvsrdoo .

llie Mglie ^ lser llevldiffiriör -

!lle88k 8. II!>. 8 . „frielirioki rser
I KIP88S"

.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , WihepmShaven.
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